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Betriebsmittel-Informations-System

der Stadtwerke Rostock AG 

auf Basis von Geo-Daten



Erfassung von Straßenbeleuchtungs-
und Lichtsignalanlagen

+
Anlagendokumentation

im Betriebsmittel-Informations-System

=
Bewertungsgrundlage

für die Doppik



„ Sicherung des Verkehrs mittels
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen“

Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

entsprechend des
hoheitlichen Auftrages

Sicherstellung mittels Aufgabenteilung

entsprechend der
fachlichen Eignung

und Erfahrung

Erfüllung der kommunalen Daseinsfürsorge
gegenüber den Steuer zahlenden Bürgern



„ Sicherung des Verkehrs mittels
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen“

Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

entsprechend des
hoheitlichen Auftrages

Sicherstellung mittels Aufgabenteilung

entsprechend der
fachlichen Eignung

und Erfahrung

• politische Lobbyarbeit für Erfüllung dieser nicht übertragbaren
hoheitlichen Aufgabe

• Bereitstellung von finanziellen Mitteln für den Erhalt / Weiterführung / Neubau
• Kontrolle von übertragenen Verantwortlichkeiten



„ Sicherung des Verkehrs mittels
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen“

Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

entsprechend des
hoheitlichen Auftrages

Sicherstellung mittels Aufgabenteilung

entsprechend der
fachlichen Eignung

und Erfahrungè übertragbare Betreiberpflichten:
• Ausführung von Instandhaltung

(Wartung, Inspektion, Instandsetzung, Verbesserung)
• Störungs- und Rufbereitschaftsdienst mit Ereignisregistrierung
• Anlagenerfassung- und Dokumentation mit Aktualisierungsdienst
• Auskunftsdienst ggü. Dritten auf Basis der Anlagendokumentation (NIS / BIS)
• Planung von technischen Lösungen
• Erarbeitung und Ausführung von Energieoptimierungsmaßnahmen



Grundlagen zur Lenkung und Bestimmung der gemeinsamen Aufgabe (Auszug!)

… gesetzliche:
- Sozialgesetzbuch, BGB,

Haftpflichtgesetz

… versicherungstechnische:
- Rahmenbedingungen der BGFW

(TRBS, BGV, BGR, BGI… )

… fachliche:

- DIN –Vorschriften die E-Technik, SBL und LSA betreffend
- Richtlinie zur Ausleuchtung von Gehwegen in der HRO
- NIS-Arbeitsplatz im THBA
- Beleuchtungskatalog (konzeptionell, „Masterplan“)
- Einmessvorschrift für SBL und LSA
- Projektierungsvorschrift SBL

… SWR-Anwendungen/Entwicklungen:
- Betriebs- und Bauhandbuch für SBL+LSA
- Prozesshandbuch für SBL+LSA (zZt. i.A.) 
- Mitwirkung/Mitgliedschaft in der LitG MV
- Netzinformationssystem der SWR (NIS)



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

Anlagen zur Sicherung des Verkehrs
=

Anlagevermögen

Wert dieser Anlagen
in

EURO ???



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

1. Schritt:
geoGrafische und datentechnische

Erfassung der
technischen Anlagen

2. Schritt:
Einbindung der erfassten Daten
in ein (vorhandenes… ) BIS / NIS

3. Schritt:
die Anlagendokumentation bildet 

zusammen mit Reportfunktionen 
die Basis für die

Anlagen-Bewertung



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

Erst-Bilanzierung

Folge-Bilanzierungen



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

Beispiele! 

Die Leitungsdokumentation:

- ist nicht vollständig, nicht genau oder liegt gar nicht vor

- liegt in den unterschiedlichsten Qualitäten vor (alte Blau-
pausen, Folien, gemessene Pläne, Planungszeichnungen… )

- ist untereinander nicht konsistent und nicht mehr aktuell

- ist nur mit großem Zeit- und Personalaufwand gegenüber
Dritten zu vermitteln

- eine Erstellung von automatisierten Filter-Übersichtsplänen
(z. B. M 1:2000) ist nicht möglich



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

Sie können mit einem BIS folgende Aufgaben abdecken:

è Hilfsmittel zur Erfüllung von Betreiberpflichten
è Aufbau einer digitalen Leitungs- und Betriebsmitteldokumentation
è Unterstützung der Geschäftsprozesse mit Raumbezug
è Tool für die Planung/Projektierung (z. B. Netzberechnung)

è Anlagen-Dokumentation… … … … … … … … … … … … … … … ...
è Erfassung des Anlage-Vermögens… … … … … … … … … … … .
è Daten-Bereitstellung für die Anlagen-Bewertung… … … … … .
è Grundlage für die Anlagen-Buchhaltung… … … … … … … … …

è Aktualisierung/Laufenthaltung des Anlagen-Bestandes
è Bestandsauskunft gegenüber Dritten (z. B. Schachtscheine)
è Zentrale Ereignis-/Störungserfassung mit Auswertung/Bearbeitung

Doppik
Doppik
Doppik
Doppik



Aktueller Anlagenbestand Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen (HRO)

Straßenbeleuchtung:

- ca. 21.000 Leuchten
- ca. 350Schalteinrichtungen
- ca. 5.000 Betonmaste
- ca. 14.500 „neue“ Stahlmaste (Alter: ø15Jahre!)
- ca. 350 „alte“ Stahlmaste
- ca. 800 km Kabelnetz
- ca. 2.3 kW Anschlusswert gesamt

Lichtsignalanlagen:

- ca. 200 LSA
- ca. 1.300 LSA-Maste



Beispiel für eine fachliche Anwendung

Auszug aus dem bestehenden Beleuchtungskatalog



Betriebsmittel-Informations-System

der Stadtwerke Rostock AG 

auf Basis von Geo-Daten



Anwendungen für die Erfassung/Bearbeitung und Bewertung von 
Straßenbeleuchtungs- und Lichtsignalanlagen

-Anlagendokumentation
(datentechnische und grafische Erfassung/Bearbeitung)

-Reporterstellung
(u.a. Basis für die Anlagenbewertung)

-Stationsarbeitsplatz
(datentechnische Erfassung/Bearbeitung)

-Elektronisches Ereignisbuch

-Auskunftsdienst



Anlagendokumentation im
Betriebsmittel-Informations-System

Möglichkeiten:

- Erfassung/Bewertung/Aktualisierung und Archivierung aller
ober- und unterirdischen  Anlagenteile der
Straßenbeleuchtungs- und Lichtsignalanlagen auf
grafischer und datentechnischer Grundlage

Ziel:

- Basis für die Doppik, durch Reportauswertung
- Abfragemöglichkeiten über den Anlagenbestand
- Planung von technischen Lösungen
- u.a.



Anlagendokumentation
Grafische Darstellung Straßenbeleuchtungsanlagen



Anlagendokumentation
Grafische Darstellung Lichtsignalanlage



Anlagendokumentation
Reporterstellung

- unentbehrliche Basis für die DOPPIK

- Reporte für die Bewertung bzw. Auswertung des
aktuellen Anlagenbestandes sind jederzeit abrufbar

z.B.: - Anzahl Maste
- Masttypen
- Masthöhen
- Kabellängen
- Anschlussleistungen
- Anzahl Leuchten/Leuchtmittel
- Anzahl angeschlossener Fremdobjekte

..... innerhalb eines auswählbaren Gebietes 



Anlagendokumentation
Report Straßenbeleuchtung



Anlagendokumentation
Report Lichtsignalanlagen



Stationsarbeitsplatz

- Datentechnische Erfassung und Bearbeitung aller
Anlagenteile von Straßenbeleuchtungsanlagen 
(ohne Beeinflussung der Grafik)

- Datentechnische Verknüpfung zur Grafik ist gegeben

- Reporterstellung zur Planung von: 
- Komplexlampenwechsel 
- Wiederholungsprüfung nach DIN (BGV A3)

(gesetzliche Basis: Sozialgesetzbuch)



Stationsarbeitsplatz
Beispiel Schalteinrichtung (Auszug)



Stationsarbeitsplatz
z.B. Report „ Komplexlampenwechsel“  (Auszug)



Stationsarbeitsplatz
z.B. Report „ Wiederholungsprüfung“  nach BGV A3 (Auszug)



Elektronisches „ Ereignisbuch“

Erfassung und Archivierung aller Ereignis- bzw.
Störungsmeldungen
(u.a. zur Beweisführung vor Gericht)

Auswertung u.a.:
- Reporterstellung taggenauer Ereignisse
- Reporterstellung erledigter, unerledigter Ereignisse



Elektronisches „Ereignisbuch“ –
(Auszug aus Oberfläche des Benutzerprogrammes)

Ereignis

Ereignisort

Melder

Meldung 
an

Rückmel-
dung

Störungs-

erfassung



Elektronisches „ Ereignisbuch“
Report (Auszug)



Auskunftsdienst

Ziele:

1. Schutz der Anlagen vor Einwirkung durch Dritte

2. Vermeidung von Unfällen Dritter, die in der Nähe und 
direkt an den Anlagen arbeiten

Eintragung und Archivierung von:
- Bestandauskünften
- Schachtscheinen
- Leitungsanfragen

Abfragemöglichkeiten über getätigte Vorgänge
(u.a. zur Beweisführung vor Gericht)



Auskunftsdienst
(Oberfläche des Benutzerprogrammes)



Report „ Auskunftsdienst“  (Auszug)



Umsetzung von Teilaufgaben des NKHR     
(Neues Kommunales Haushaltsrecht)

Sie können sich selbstverständlich ein eigenes Betriebsmittel-
Informationssystem  (BIS) aufbauen …  

Besser ist aber:

è Sie nutzen unser vorhandenes BIS:

è kostengünstig

è mit geringstem Personalaufwand



Umsetzung von Teilaufgaben des NKHR     
(Neues Kommunales Haushaltsrecht)

Denn dies wollen und können Sie u. a. mit unserem BIS erreichen:

è Hilfsmittel zur Erfüllung von Betreiberpflichten
è Aufbau einer digitalen Leitungs- und Betriebsmitteldokumentation
è Unterstützung der Geschäftsprozesse mit Raumbezug
è Erfassung des Anlage-Vermögens… … … … … … … … … .… … Doppik
è Anlagen-Dokumentation… … … … … … … … … … … … … … … ...Doppik
è Daten-Bereitstellung für die Anlagen-Bewertung… … … … … . Doppik
è Grundlage für die Anlagen-Buchhaltung… … … … … … … … … Doppik
è Aktualisierung/Laufenthaltung des Anlagen-Bestandes
è Bestandsauskunft gegenüber Dritten (z. B. Schachtscheine)
è Zentrale Ereignis-/Störungserfassung mit Auswertung/Bearbeitung
è Tool für die Planung/Projektierung (z. B. Netzberechnung)



Grundlagen für die Bewertung des Anlagevermögens
Straßenbeleuchtung / Lichtsignalanlagen

Zur Verdeutlichung der vielfältigen Funktionen und der Arbeitsweise mit 
den Fachanwendungen Licht und Lichtsignalanlagen innerhalb unseres 

BIS (NIS) laden wir Sie gerne zu vertiefenden Gesprächen in unsere 
„Plankammer“ ein.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

und…

empfehlen Sie uns weiter!

Dirk Freitag

Leiter Hauptabteilung

Straßenbeleuchtung/Lichtsignalanlagen
Stadtwerke Rostock AG
( (0381) 805 1900
@  dirk.freitag@swrag.de

Jana Abel
Leiterin Sachbereich 

Auskunft/Projektierung

Straßenbeleuchtung/Lichtsignalanlagen
Stadtwerke Rostock AG
( (0381) 805 1940
@  jana.abel@swrag.de

Ihre Ansprechpartner:

Ute Böcking
Leiterin Sachbereich

Administration NIS/TMS

Straßenbeleuchtung/Lichtsignalanlagen
Stadtwerke Rostock AG
( (0381) 805 1951
@  ute.boecking@swrag.de
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